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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

MACKENZELL. Von dem 
unbeständigen Wetter ha-
ben sich die Gäste des Ma-
ckenzeller Weihnachts-
marktes nicht die Laune 
verderben lassen. Auf dem 
Johannesplatz fanden 
sich zahlreiche Besucher 
ein, die gemeinsam Glüh-
wein, Kaffee, Erbsensup-
pe, Grillgerichte, Waffeln 
und Crepes genießen 
konnten. Organisiert wur-
de der Weihnachtsmarkt 
vom Schützenverein. 

Schon morgens mach-
ten sich viele Mackenzel-

ler mit Handwagen auf 
den Weg, um ihren frisch 
geschlagenen Weih-
nachtsbaum abzuholen. 
Außerdem hatten die 
Schützen einen Weih-
nachtsbasar vorbereitet, 
dessen Erlös für die Akti-
on Hünfelder Sorgenkin-
der bestimmt war. Auch 
Schüler der Mackenzeller 
Grundschule boten 
selbstgebastelte Waren an 
und sangen auf dem 
Weihnachtsmarkt, bevor 
Musiker der Tonica für 
den Ausklang sorgten. 

Einstimmung auf Festtage

Deshalb werden die Kontrol-
len, die im vergangenen Jahr 
begonnen wurden, auch in 
diesem Jahr fortgeführt. Da-
bei werden immer wieder 
Fremdstoffanteile vorgefun-
den. Davon sind nicht nur 
dicht besiedelte Innenstädte 
oder Mehrparteienhäuser 
betroffen, sondern auch zu-
nehmend Einfamilienhäu-
ser im ländlichen Raum.  

Sehr oft werden die eigent-
lichen Bioabfälle wie Obst 
und Gemüsereste, Fleisch, 
Wurst und Käsereste oder 
überlagerte Lebensmittel 
und Gartenabfälle mitsamt 
den Verpackungen in die 
Biotonne gegeben. Außer-
dem verwenden manche 
Haushalte Plastiktüten zur 
Vorsortierung. Ungeeignet 
sind auch sogenannte „kom-
postierbare Plastiktüten“. 
Diese stellen die Verwerter 
vor erhebliche Probleme, 
weil der Zersetzungsprozess 
bei der Ankunft der Bioabfäl-
le in der Verwertungsanlage 

noch nicht begonnen hat, 
so dass die Tüte als Ganzes 
wie der herkömmliche Plas-
tikmüll aussortiert werden 
muss, da sie sich nicht von 
herkömmlichen Plastiktü-
ten unterscheiden.  

Deshalb empfiehlt der 
Zweckverband weiterhin, 
feuchte Bioabfälle in Papier 
oder Papiertüten einzu-
schlagen, um eine zügige 
Verrottung und Wiederver-
wertung der Abfälle sicher-
stellen zu können. Dazu eig-
net sich herkömmliches Zei-
tungspapier, alte Brötchen- 
und Bäckertüten ohne Sicht-
fenster oder Papierkompost-
tüten. Diese sollten aller-
dings unbeschichtet ver-
wendet werden. 

Da gegenwärtig weniger 
Grünschnitt- und Gartenab-
fälle in die Tonnen gegeben 
wird, ist der Anteil an Fremd-
stoffen wie Verpackungen 
und Plastiktüten noch hö-
her. Deshalb werden die Bio-
tonnen weiterhin kontrol-
liert. Finden die Kontrolleu-
re Fremdstoffe, wird die Ton-
ne nicht geleert und mit ei-
nem roten Aufkleber verse-
hen. Gleichzeitig erhalten 
alle Verursacher ein persön-
liches Anschreiben. Sogar 
ein Bußgeld kann bei Miss-
brauch der Biotonne festge-
setzt werden.  

HÜNFELD. Plastikmüll und 
andere nicht kompostierba-
re Abfälle gehören nicht in 
die Biotonne. Was eigentlich 
eine Selbstverständlichkeit 
sein sollte, bereitet dem 
Zweckverband Abfallsamm-
lung im Landkreis Fulda zu-
nehmend Sorge.

Gefahr durch Plastik und Co. nimmt zu

Biotonnen werden 
kontrolliert

HÜNFELD. Fast 500 Päck-
chen haben Mitglieder des 
Anstaltsbeirates für die Ge-
fangenen der Hünfelder 
Justizvollzugsanstalt (JVA) 
gepackt. Finanziert wurde 
der Inhalt durch den Al-
bert-Krebs-Verein, der sich 
um die Resozialisierung 
von Gefangenen kümmert. 

Neben den Mitgliedern des 
Anstaltsbeirats unter Vor-
sitz von Stadtrat Jürgen 
Bohl und Claudia Heim, 
Annette Trapp, Horst Fel-
ler, Rudolf Köhl, Matthias 
Vogt und Dietmar Weiden-
börner halfen auch der An-
staltsleiter Lars Streiberger, 
Küchenchef Thomas Miet-

he und Oliver Krah von der 
privaten Betreiberfirma 
Steep beim Packen mit. Die 
Weihnachtstüten sollen 
bei der Essensausgabe an 
Heiligabend an die Gefan-
genen verteilt werden. Da-
rin werden sie Weihnachts-
gebäck, Schokolade und 
andere Süßigkeiten finden. 

Die JVA ist nach Angaben 
von Lars Streiberger derzeit 
fast voll belegt. Für die In-
sassen sind die Weih-
nachtsfeiertage stets eine 
besonders schwere Zeit, da 
sie von ihren Familien ge-
trennt sind. Da soll zumin-
dest das kleine Geschenk 
etwas Freude bringen.  

Weihnachtspäckchen für die Gefangenen

HÜNFELD. Klassische Kla-
viermusik oder doch moder-
ne Stücke? All das gibt es am 
Mittwoch, 18. Dezember, 
um 19 Uhr im Stadtcafé zu 
hören. Der junge Hünfelder 
Pianist Anh Djuy Huynh 
Quang (17) wird verschiede-
ne Stücke aus unterschiedli-
chen Epochen vorstellen. 
Mit sieben Jahren begann er, 
Klavier zu spielen. Er liebt 

die Herausforderungen bei 
anspruchsvollen Stücken 
und sein Klavierspiel ist vol-
ler Esprit und Temperament. 
Karten gibt es für zehn Euro 
(ermäßigt acht Euro) im 
Stadtcafé, bei der Hünfelder 
Zeitung, in der Hünfelder 
Touristinfo und online un-
ter shop.rhoentapas.de. An 
der Abendkasse kostet der 
Eintritt zwölf Euro.  

Ein Date mit Bach und Beat 

Zudem wurde Carsten Mül-
ler einstimmig zum neuen 
Vorsitzenden gewählt. Er 
übernimmt das Amt von Da-
niel Trapp. 

Matthias Pappert, Zweiter 
Vorsitzender, berichtete 

über das vergangene Jahr 
und bedankte sich bei allen 
für die gute Zusammenar-
beit und für die Unterstüt-
zung. Zudem dankte er im 
Namen des gesamten Vor-
standes dem scheidenden 
Vorsitzenden Daniel Trapp 
für dessen geleistete Arbeit 
und Engagement des ver-
gangenen Jahres.  

In diesem Zusammen-
hang erläuterte Pappert, 
dass der Vorstand sich in ei-
ner Umbruchphase befin-
det. Zukünftig wird sich der 

Vorstand breiter aufstellen 
und sich in Form eines 
Teams organisieren. Dafür 
muss die Satzung der TSG im 
Laufe des nächsten Jahres 
angepasst werden. Bereits 
jetzt werden die Aufgaben 
des Vorstandes breiter ver-
teilt, die Umstrukturierung 
soll im nächsten Jahr abge-
schlossen werden.  

Anschließend folgten die 
Jahresberichte der Abteilun-
gen und Übungsleiter der 
einzelnen Gruppen. Gerd 
Kohl wurde für seine Ver-

dienste als Tischtennisabtei-
lungsleiter Dank ausgespro-
chen. Er hatte diese Aufgabe 
mehr als 30 Jahre inne und 
gab den Posten nun an Cars-
ten Müller ab.  

Die einzelnen Fachwarte, 
Abteilungs- und Übungslei-
ter wurden von der Ver-
sammlung einstimmig be-
stätigt. Unter der Wahllei-
tung von Jürgen Bohl wurde 
Carsten Müller zum Vorsit-
zenden der TSG gewählt.  

MACKENZELL. Bei der Jah-
reshauptversammlung ha-
ben die Mitglieder der TSG 
Mackenzell auf das vergan-
gene Jahr zurückgeschaut 
und auf das 100-jährige Ver-
einsjubiläum im Jahr 2020 
geblickt. 

Carsten Müller wird neuer Vorsitzender der TSG Mackenzell

Marco Fladung als Sportler des Jahres

Ehrende und Geehrte (von links): Berthold Quell, Marco Fladung, Christa Trapp, Waltraud Traud, Rosemarie 
Dietz, Marlies Tschesnok und Matthias Pappert. 

Neue Ehrenmitglieder: 
Christa Trapp, Marlies Tsches-
nok, Berthold Quell, Waltraud 
Traud, Margret Schneider, 
Barbara Gerhard, Elmar Göl-
ler, Rosemarie Dietz und Al-
bert Eckart 
Sportler des Jahres: Marco 
Fladung (besondere Ver-
dienste und unermüdlichen 
Einsatz als Jugendwart und 
Jugendtrainer)

EHRUNGEN

14. März: Sportlergottes-
dienst um 18 Uhr  
26. April: Kommersnachmit-
tag ab 14 Uhr  
26. bis 29. Juni: Sportfest  
29. September: Ehrungs-
frühschoppen ab 11 Uhr

JUBILÄUMSJAHR

Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf über 166.000 Euro. 

Der Mobilbagger soll als Er-
satz für ein Altfahrzeug an-
geschafft werden, dass auf-
grund seiner hohen Be-
triebsstundenzahl keine 
Einsatzsicherheit mehr ge-
währleisten kann. Der Mo-
bilbagger gehört zu den zen-
tralen Arbeitsmaschinen des 
Bauhofs und wird im Wege-
bau, der Grabenunterhal-
tung, aber auch der Gewäs-
serpflege sowie im Garten- 

und Landschaftsbau einge-
setzt. Der etwa 11 Tonnen 
schwere Mobilbagger, des-
sen Anschaffung jetzt be-
schlossen wurde, ist mit ei-
nem luftbereiften Fahrwerk 
ausgestattet, um auf eigener 
Achse wechselnde Einsatz-
standorte im Stadtgebiet er-
reichen zu können. Neben 
der Leistung und techni-
schen Ausstattung stand bei 
der Auswahl des Gerätes 

auch eine umweltschonen-
de Motorisierung, die mögli-
che Grabtiefe und die Mög-
lichkeit eines technischen 
Service vor Ort im Vorder-
grund. Mit rund 133.300 Eu-
ro wird der größere Teil des 
Anschaffungspreises aus 
Fördermitteln des Landes 
über die Hessenkasse finan-
ziert. 33 000 Euro stellt die 
Stadt aus Eigenmitteln zur 
Verfügung.   

HÜNFELD. Der städtische 
Bauhof in Hünfeld soll einen 
neuen Mobilbagger erhal-
ten. Dafür hat der Magistrat 
nach Angaben von Bürger-
meister Stefan Schwenk jetzt 
der Vergabe an einen Fach-
händler aus der Region zu-
gestimmt.

Gesamtkosten von über 165.000 Euro / Ein zentrales Arbeitsgerät
Neuer Mobilbagger für städtischen Bauhof


